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AUnstimmigkeiten

dem die ſtenographiſchen Berichte über die Verhandu We preußiſchen Klhedednebenhauſes bezüglich des

Moderniſteneides erſchienen ſind ergeben ſich bei ein
ehenderer Prüfung gewiſſe Unſtimmigkeiten zwiſchen den Aus

führungen des Miniſterpräſidenten und des Kultusminiſters
In der Frage der weiteren Verwendung katholiſcher Geiſt
dicher als Oberlehrer zeigen ſich Widerſprüche ſowohl
in der Begründung der Zurückhaltun des Staates auf dieſem
Gebiete als auch in ihrer zeitlichen Wirkung Wir ſtellen zu
nächſt die Ausführungen die ſich auf die Begründung der
Maßnahme beziehen gegenüber

Der Miniſterpräſident
Etwas anders verhält es ſich kei dem weltlichen Unterricht

an den Gymnaſien Jn Baden ſoll er abgeſchafft werden und
man verlangt daß wir in Preußen dieſem Vorgehen folgen ſollen
Meine Herren ich habe Verſtändnis für die Auffaſſung welche in
manchen Kreiſen herrſcht daß es bedenklich ſei an Gymnaſien den
Unterricht im Deutſchen und in der Geſchichte Perſonen zu über
tragen die in ihrer Lehrtätigkeit durch den Antimoderniſteneid
jedenfalls enger gebunden ſind als die Lehrer welche dieſen Eid
nicht geleiſtet haben

Aber meine Herren es handelt ſich doch darum ſoll nun dieſer
Unterricht mit einem Schlage beſeitigt werden Wir könnten
auch das nur tun wenn eine zwingende Notwendigkeit dazu vor
läge und die iſt nicht gegeben denn ich halte es nicht für aus
geſchloſſen daß Lehrer die bisher zur vollen Zufriedenheit der
Schulbehörde den Unterricht in profanen Fächern erteilt haben
dies auch nach Leiſtung des Antimoderniſteneides tun können

Selbſtverſtändlich müſſen dann auch in Zukunft die allgemeinen
und die ſpeziellen Bedürfniſſe der Schule erfüllt werden Darum
muß die Schulverwaltung über die Erfüllung dieſer Bedingungen
wachen wie dies der Herr Kultusminiſter bereits in der Kom
miſſion ausgeführt hat

Der Kultusminiſter
Der Herr Vorredner hat ſich mit großer Entſchiedenheit da

gegen gewandt daß man der Auffaſſung ſein könne daß ein katho
liſcher Geiſtlicher der den Antimoderniſteneid geſchworen hat des
halb nicht mehr fähig ſei an unſeren höheren Anſtalten Anterricht
in Deutſch und Geſchichte zu geben Der Herr Vorredner hat ſich
mit großer Entſchiedenheit dagegen gewandt daß man der Auf
faſſung ſein könne daß ein katholiſcher Geiſtlicher der den Anti
moderniſteneid geſchworen hat deshalb nicht mehr fähig ſei an
unſeren höheren Anſtalten Unterricht in Deutſch und Geſchichte zu
geben Der Herr Vorredner hat dieſe Ausführung gemacht im
Anſchluß an die Rede die der Herr Miniſterpräſident geſtern hier
in dieſem Hohen Hauſe gehalten hat Wenn der Herr Vorredner
annehmen ſollte daß die von ihm gekennzeichnete Auffaſſung die
jenige des Herrn Miniſterpräſidenten wäre ſo würde er irren
dieſe Auffaſſung hat der Herr Miniſterpräſident hier nicht ver
treten Denn wenn er ſie vertreten hätte dann hätte er ſich auch
dafür ausſprechen müſſen daß diejenigen katholiſchen Geiſtlichen
welche zur Zeit den Unterricht um den es ſich hier handelt an den
höheren Schulen erteilen und bisher erteilt haben aus dieſem
Unterricht entlaſſen werden müßten Das hat aber der Herr
Miniſterpräſident nicht getan ſondern er hat ſich im Gegenteil
ausdrücklich dagegen gewandt

Meine Herren wenn wir unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen glauben auf dieſem Gebiete zurückhaltender ſein zu ſollen
wenn wir uns insbeſondere eine größere Zurückhaltung bei der
Anſtellung von katholiſchen Geiſtlichen im Staatsdienſte aufer
legen wollen ſo iſt dafür der Grund die Sorge um die Erhaltung
des konfeſſionellen Friedens

Der Miniſterpräſident begründet alſo die Zurück
haltung des Staates direkt mit dem Ünterrichtsinter
eſſe und macht nur die Einſchränkung daß die bereits imAmte befindlichen geiſtlichen Oberteßrer geſchont werden

ſollen ſofern ſich aus ihrer Lehrtätigkeit keine nahweisbaren
Nachteile für die Schule ergeben Der Kultusminiſter
agegen will von einer ſolchen Begründung nichts wiſſen und

leugnet auch irrtümlicherweiſe daß der Miniſterpräſident ſie
ſich zu eigen gemacht habe Hecr v Trott z Solz ſieht in dem
geplanten Vorgehen der Regierung lediglich eine Maßnahmezur Erhaltung des nfelſionedlen Friedens
Dem Miniſterpräſidenten liegt allerdings dieſe Begründung
nicht ganz fern wie folgender Paſſus ſeiner Rede beweiſt

Unzweifelhaft bildet gerade dieſe Frage eine neue und
beklagenswerte Reibungsfläche zwiſchen Staat und Kirche Sehr
richtig rechts zwiſchen den gegenſeitigen Konfeſſionsanſchau
ungen und ſo ſehr es der Staat bedauern muß daß dieſe
Reibungsfläche ohne ſein Verſchulden entſtanden iſt ein
ſo lebhaftes Jntereſſe hat er dieſe Reibungsfläche ſoweit es
an ihm liegt zu beſeitigen

Aber dieſer Grund nimmt bei ihm erſt die zweite
Stelle ein und bildet nur den Uebergang um die geplante
Maßnahme der Regierung zu erläutern Es klafft alſo
hier ein erheblicher Widerſpruch den zu beſeitigen die

t e ekkegtetung im Jntereſſe ihrer inneren Einheit alle
e hat

Aber auch bei der näheren Betrachtung der zeitlichen
rtüng die die beiden Miniſter die Maßregel ins Auge
ſen geigen ſich erhebliche Abweichungen Wir laſſen wieder
e beiden Herren Miniſter ſelbſt reden
Der Miniſterpräſident
Darum wird ſich der Staat und auch darin bin ich mit

dem Herrn Kultusminiſter völlig einer Meinung in Zukunft
z ungen ſehen in der Regel darauf Verzicht zu leiſten Geiſt

ichen welche den Eid geleiſtet haben an Gymnaſien Unterricht
B im Deutſchen in der Geſchichte neu zu übertragen

Ich drücke mich abſichtlich exempliſikatoriſch aus denn nie
wand wird irgendein Bedenken darin finden derartigen Per
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ſonen auch weiter den Unterricht in der Mathematik im Griechi
ſchen und Lateiniſchen vielleicht auch in griechiſcher römiſcher und
aſſyriſcher Geſchichte zu übertragen Jn ähnlicher Weiſe wird der
Staat auch bei der Uebertragung anderer Staatsämter in Zukunft
eine gewiſſe Zurückhaltung üben müſſen

Der Kultusminiſter
Das meine Herren wollen wir vermeiden ſoweit es irgend

in unſerer Macht ſteht und deshalb glauben wir recht zu tun
wenn wir die Zahl der Konfliktsmöglichkeiten ſich nicht über das
unvermeidliche Maß hinaus vermehren laſſen wenn wir Zurück
haltung üben in der Anſtellung von katholiſchen Geiſtlichen im
Staatsdienſte ſo lange bis wir die Zuverſicht haben
können daß ebenſo wie das bisher von ſeiten des Staates
geſchehen iſt und auch in Zukunft geſchehen wird auch von ſeiten der
Kirche das zwiſchen ihnen liegende Grenzgebiet mit derſelben Vor
ſicht und Zurückhaltung betreten wird die unerläßlich iſt wenn
der Frieden erhalten der Konflikt vermieden werden ſoll

Während alſo der Miniſterpräſident ſchlechtweg
von der Zukunft ſpricht ohne jede zeitliche Begrenzung nur
mit der Einſchränkung in der Regel Worte die
allerdings im Abgeordnetenhauſe nicht ge
hört wurden ſtellt der Kultusminiſter die
Maßnahme nur als eine zeit weiſe hin ſo lange bis
wir die Zuverſicht haben können uſw Wir finden alſo
in beiden gekennzeichneten Punkten erhebliche Abſchwächungen
durch den Kultusminiſter gegenüber dem Standpunkte des
Miniſterpräſidenten Wer erklärt mir Oerindur dieſen Zwie
ſpalt Bietet vielleicht das Eingeſandt das der Kreuzztg
von beſonderer Seite zugegangen iſt den Schlüſſel zum Ver
ſtändnis

Deufscher Reichstag

146 Sitzung vom Montag den 13 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Richter Caſpar Graf
Lerchenfeld

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 20 Minuten mit folgenden Worten Meine Herren Seine
Königliche Hoheit der Prinzregent Luitpold der ehr
würdige Neſtor unter den deutſchen Fürſten hat geſtern ſein
90 Lebensjahr vollendet Mit dem geſamten deutſchen Volke und
namentlich mit dem treuen bayeriſchen Volke wird auch der
Deutſche Reichstag den größten Anteil an dieſem ſeltenen Feſte
genommen haben Jch habe mir deshalb geſtattet an Seine
Königliche Hoheit namens des Reichstags geſtern folgen
des Telegramm zu richten Zu der ſelten ſchönen Feier der
Vollendung Jhres neunzigſten Lebensjahres bitte ich Eure König
liche Hoheit die ehrfurchtsvollſten herzlichen Glück und Segens
wünſche des Deutſchen Reichstags huldvollſt entgegenzunehmen

Möge Gott der Herr den Lebensabend Eurer Königlichen Hoheit
wie bisher auch fernerhin mit reichem Glück ſegnen Lebhafter

Beifall
Jch habe darauf geſtern abend folgende Antwort erhalten

Die vom Deutſchen Reichstag zu meinem Jubelfeſte mir dar
gebrachten Glückwünſche haben mich mit innigſter Freude erfüllt
Jch bitte Sie der Verſammlung meinen aufrichtigen und wärmſten
Dank für die bekundete Aufmerkſamkeit zum Ausdruck zu bringen

Sie haben ſich von den Plätzen erhoben von den zehn an
weſenden Sozialdemokraten ſind die Abgeordneten Stadthagen und
Geck ſitzen geblieben Rufe rechts Aufſtehen um Jhrer Huldigung
Ausdruck zu geben ich ſtelle das feſt Erneuter Beifall

Der Etat des Reichsamts des Jnnern
Zweiter Tag

X Abg Dr Streſemann ntl Die Wirtſchaftslage iſt günſtig
aber doch nicht allgemein denn die Gewinnchancen ſind ſchwieriger
geworden Die Teuerungsverhältniſſe werden ſchwer empfunden
Der Redner ſpricht über die Handelsverträge Die Pflaſterſtein
Jnduſtrie ſieht dem neuen Handelsvertrag mit Schweden ſchweren
Herzens entgegen Die Zukunft der Beziehungen zu Finnland er
füllt uns mit Sorge Das kanadiſch amerikaniſche Zollabkommen
hat die Gefahr des Panamerikanismus in nähere Zukunft gerückt
Jſt es richtig daß wir an den von Amerika gegenüber Kanada
gewährten Zollermäßigungen nicht teilnehmen Wir bitten die
Regierung unſere Jntereſſen wahrzunehmen Mit dem portu
gieſiſchen Handelsvertrag haben wir ein ſehr ſchlechtes Geſchäft ge
macht Jch gehe nicht ſo weit ſeine Kündigung zu fordern wohl
aber ſollte Portugal veranlaßt werden auf die Tabelle A zu ver
zichten die immer noch wie ein Damoklesſchwert über der deutſchen
Jnduſtrie ſchwebt Freilich glaube ich bei dem Tohuwabohu in
Portugal nicht daß es dort ſo bald zu einem geſetzlichen Vorgehen
in handelspolitiſcher Beziehung kommen wird Gegenüber der
protektioniſtiſchen Richtung in Frankreich hat die Reichsregierung
eine Erhöhung der Schaumweinzölle vorgenommen Dieſe Politik
der Stärke ſollte auch ſonſt wo ſie erforderlich iſt getrieben werden
Leider iſt im Wirtſchaftlichen Ausſchuß die ſächſiſche Textilinduſtrie
nicht vertreten Die Weltausſtellung in Brüſſel war ein glänzen
der Erfolg des deutſchen Gewerbefleißes Aber die geringen
Mittel für die Turiner Ausſtellung drohen ihn zu gefährden
Notwendig iſt die Schaffung einer Baumwollenproduktion in
unſeren Kolonien damit wir von dem amerikaniſchen Monopol
unabhängig werden Man ſollte hierfür einige Millionen zur Ver
fügung ſtellen Der Redner ſpricht über Hanſabund und Land
wirtſchaft und erklärt daß die nationalliberale Fraktion völlig
geſchloſſen auf dem Boden der bisherigen land wirtſchaftlichen
Schutzzölle ſteht Mit dem Schutz der nationalen Produktion ſteht
freilich die Syndikatspolitik im Widerſpruch die die Rohmate
rialien dem Auslande billiger abgibt als der deutſchen Jnduſtrie
Der Staatsſekretär ſollte ſeinen Einfluß auf die großen Kartelle
ausüben daß ſie den Bogen nicht überſpannen Noch viel uner
träglicher iſt freilich die Herrſchaft aus ländiſcher Syndikate wie
die der Standard Oil Company
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Der Redner empfiehlt die Begründung einer Reichsverkaufs
ſtelle für Petroleum und womöglich die Ausdehnung einer ſolchen
Konzentration auf ganz Mittel Europa Das Reich könnte ohne
Erhöhung des Petroleumpreifes dreißig Millionen Mark ver
dienen Weiter tritt der Redner ein für eine Zentralſtelle für
Begutachtung von Nahrungsmitteln

x Staatsſekretär Dr Delbrück wendet ſich gegen die Annahme
daß er in der Sozialpolitik nicht das leiſte was man nach ſeinen
vorjährigen Erklärungen erwarten könne Der ſozialdemokratiſche
Abg Fiſcher hat das war ein Novum diesmal einen ge
wiſſen Wert der ſozialpolitiſchen Geſetze Deutſchlands anerkannt
Wir verwenden den fünften Teil des Zuwachſes an deutſchem
Nationalvermögen für ſozialpolitiſche Zwecke und wenn man be
rückſichtigt daß von dieſem Zuwachs eine Milliarde Sparkaſſen
einlagen des kleinen Mannes ſind kann man nicht von kümmer
lichen Leiſtungen auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſprechen Leider
haben wir die ernſteſte Beſorgnis daß der Reichstag die großen
ſozialpolitiſchen Geſetze dieſer Tagung nicht alle wird verabſchieden
können aber auch das was verabſchiedet werden kann bedeutet
doch ein ganz erkleckliches Guthaben für die verbündeten Regie
rungen Es iſt richtig daß nicht mehr in dem früheren Maße
reglimentierende Beſtimmungen für die Betriebe zum Schutze der
Geſundheit und des Lebens der Arbeiter erlaſſen werden Das
liegt aber daran daß die Betriebe die in Betracht kommen all
mählich ſchon erfaßt ſind Für die wenigen noch ausſtehenden Be
triebsgruppen ſchweben augenblicklich Erwägungen Aber man
ſoll überhaupt nicht zuviel reglimentieren je individueller deſto
beſſer und daß wir dieſen Weg auf dem Gebiete der Gewerbe
polizei beſchreiten beweiſt unſere ſozialpolitiſche Geſchicklichkeit
Zurzeit würde der Verſuch einer geſetzlichen Regelung des Tarif
vertrages nur zu einer Verſchlechterung führen Der Tarifvertrag
hat überall einen Siegeszug gemacht wo ſeine wirtſchaftlichen
Vorausſetzungen gegeben waren da iſt eine behördkiche und geſetz
liche Reglementierung nicht vonnöten Schwierigkeiten bereitet
vor allem das Fehlen einer Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und
da iſt wieder eine zivilrechtliche Haftung nicht zu umgehen Da
mit wird man aber jetzt nicht zum Ziele kommen Jedenfalls
halte ich den gegenwärtigen Zeitpunkt für ein ſolches Geſetz nicht
für geeignet wenn die Materie einen tatendurſtigen Miniſter
auch ſehr leicht verleiten könnte Den Fragen des Mittelſtandes
widmen die verbündeten Regierungen unausgeſetzt ihre Aufmerk
ſamkeit gewerbliches Schulweſen Organiſation Genoſſenſchaften
ſind Aufgabe der Bundesſtaaten Ueber den Unterſchied von
Fabrik und Handwerk wird die demnächſtige Konferenz beraten
Die Vorſchriften über Wanderauktionen könnten verſchärft werden
über die Wanderlager ſchweben Erwägungen Jn bezug auf das
Submiſſionsweſen können wir den Einzelſtaaten und Gemeinden
nicht Vorſchriften machen Ein Bild von der Bedeutung der ge
forderten Zentralſtelle für die Textilinduſtrie kann ich mir augen
blicklich noch nicht verſchaffen die Frage wird weiter verfolgt
werden Ebenſo wird ernſtlich daran gearbeitet unſere Jnduſtrie
unabhängiger von ausländiſchen Rohprodukten zu machen in erſter
Linie bei der Baumwolle Die überaus ſchwierigen Verhältniſſe
der Syndikate möchte ich jetzt nicht durch geſetzgeberiſche Experi
mente beeinfluſſen deren endgültiger Verlauf unüberſehbar ſein
würde Der Zeitpunkt einzugreifen kommt erſt wenn wir über
ſehen können wie ſich die Dinge entwickeln Der wirtſchaftliche
Ausſchuß hat nicht die Frage zu unterſcheiden ob Schutzzoll oder
Freihandel ſondern er ſoll in erſter Linie die Regierung bei der
Vorbereitung der Handelsverträge über beſtimmte techniſche Fragen
unterrichten Seine Zuſammenſetzung entſpricht ungefähr den tat
ſächlichen Verhältniſſen Bei der Ausübung des Berufungsrechts
das mir zuſteht habe ich dann noch weiter geſucht ausgleichend
tätig zu ſein Bei der Vorbereitung der Handelsverträge werden
außerdem noch zahlreiche Sachverſtändige übernommen ſo daß wir
allen berechtigten Wünſchen gerecht werden Bevor wir die ge
wünſchten Erhebungen über die Verhältniſſe des kaufmänniſchen
Mittelſtandes einleiten müſſen wir erſt die Ergebniſſe der Be
rufs und Betriebszählung von 1910 abwarten Der Staats
ſekretär äußert ſich über die Frage der Konkurrenzklauſel und
verweiſt auf die großen Meinungsverſchiedenheiten in den Jnter
eſſentenkreiſen Jm vergangenen Jahre drohte Dr Müller
Meiningen er würde alljährlich mit einer Jnterpellation zum
Vereinsgeſetze kommen bis die Mißſtände beſeitigt ſeien Jn
dieſem Jahre hat er ſich mit einer Anfrage begnügt Jch ſchließe
daraus daß die Mißſtände nicht mehr ſo groß ſind Heiterkeit
Auch meine eigenen Erhebungen haben zu dem Ergebnis geführt
daß die Mißgriffe in Abnahme ſich befinden Die Behörden
fangen an ſich mit dem Geſetze vertraut zu machen Das Reich
kann nur einſchreiten wenn die Bundesſtaaten grundfätzlich gegen
das Vereinsgeſetz verſtoßen Der Erlaß des preußiſchen Miniſters
des Jnnern über die Genehmigung öffentlicher Umzüge war nicht
grundſätzlicher Natur Es wurde nur am Schluſſe des Erlaſſes
geſagt daß in der Regel öffentliche Aufzüge einer ganz gewiſſen
Art unterbleiben ſollen Jch halte es für ausgeſchloſſen daß
dieſer Erlaß noch weiterhin mißverſtändlich aufgefaßt wird Hoffeni
lich wird Dr Müller im nächſten Jahre die freundliche Feſtſtellung
machen können daß er jetzt mit der Handhabung des Vereins
geſetzes zufrieden iſt Der Staatsſekretär ſpricht dann zu der Forde
rung einheitlicher Wahlurnen Die Wahlprüfungskommiſſion hat
überhaupt nur fünfzig Beſchwerdefälle für beweiserheblich ge
halten Unter dieſen Umſtänden kann man wirklich nicht die Not
wendigkeit des Erlaſſes geſetzlicher Vorſchriften anerkennen Jch
ſtelle aber ausdrücklich feſt daß es unanſtändig iſt wenn Wahl
vorſteher ſich dazu hergeben durch künſtliche Manipulationen das
geſetzlich garantierte Wahlgeheimnis zu durchbrechen Lebhafter
Beifall Es iſt aber ebenſo unanſtändig und noch unanſtändiger
wenn Leute zweimal wählen oder unberechtigt Stimmzettel ah
geben Bei Gelegenheit wäre es gewißz an der Zeit dieſe und
andere Uebelſtände auszumerzen Aber das kann nicht ein über
laſteter Reichstag machen Die Frage der zu kleinen Wahlbezirke
iſt nicht ſo einfach zu regeln weil viele Wähler durch zu weite
Entfernungen an der Ausübung des Wahlrechts gehindert werden
Jch werde aber ſpeziell vor den nächſten Neuwahlen dafür ſorgen
daß dieſer Frage erneute Aufmerkſamkeit geſchenkt wird und ich

werde die Behörden darauf aufmerkſam machen daß als Wahl
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urnen nicht Gefähe verwendet werden die zu Mißbräuchen Anlaß
geben können und auch ſonſt alles geſchieht um das Wahl
geheimnis zu ſichern ifall Jch habe die Bundesregierungen
um Anordnungen erſucht daß die Erſatzwahlen in denſelben
Friſten erledigt werden in denen Neuwahlen nach der Auflöſung
ſiattgefunden haben Preußiſche Vorſchläge zu der Frage eines
Theatergeſetzes werden im Bundesrat erörtert Auch die Fr
der Theaterzenſur iſt in der Schwebe Lebhafter Beifall

x Abg Brejskti Pole Wie ſteht es mit der Reichsver
ſicherungsordnung Vorläufig ſind nur neue Laſten in Ausſicht
Der Redner führt Beſchwerde über die Verſagung von Jnvaliden
renten an Polen Ein Regierungsrat hat erklärt der Weſten des
Reiches werde jetzt von den Polen verſeucht und das iſt eine Un
verſchämtheit Präſident Graf Schwerin ruft den Redner zur
Ordnung Dr Streſemann hat den ſozialdemokratiſchen Terro
rismus verurteilt er hätte auch den Terrorismus brandmarken
müſſen den die Schlotbarone im Weſten durch die Arbeitsnach
weiſe gusüben Die Polen leiden ebenſo unter dem Polizeiſäbel

wie die Leute in Moabit ßx Abg Rieſeberg Wirtſch Vgg Wenn die Nationallibe
ralen wirklich ſo landwirtſchaftsfreundlich ſind dann mögen ſie
jetzt dafür ſorgen daß in Gießen nicht der Sozialdemokrat gewählt
wird Der Redner kritiſiert die Handelsvertragspolitik und tritt
für die deutſche Pflaſterſteininduſtrie beim ſchwediſchen Handels
vertrag ein Der Redner wendet ſich dann gegen die Sozialdemo
krotie der er bewußte Verhetzung vorwirft und vertritt dann
nochmals die bereits vom Abgeordneten Pauli vorgebrachten Mit
telſtandsforderungen

x Abg Bruhn Rfp nimmt darauf noch gegen 148 Uhr das
Wort Die ganze Linke und nahezu ſämtliche Konſervative haben
den Saal verlaſſen Bruhn ſpricht über Warenhäuſer

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr

Deutsches Reich

Kaiſer und Prinuzregent
Jn einem offiziöſen Berliner Telegramm der

Köln Zeitung wird geſagt Es iſt die Rede davon ge
weſen daß der Kaiſer anläßlich der bayeriſchen Feſtlich
keiten nach München kommen wolle Eine ſolche Reiſe iſt
unſeres Wiſſens niemals in Ausſicht genommen worden
Es braucht aber kaum geſagt zu werden daß in dieſer
Unterlaſſung auch nicht im entfernteſten ein
Mangel an Rückſicht auf den greiſen Prinz
regenten pon Bayern geſucht werden kann
Ganz im Gegenteil kann man es wohl eher als eine
taktvolle Handlung betrachten wenn der Kaiſer bei dieſem
bayeriſchen Jubelfeſte bei dem der Prinzregent allein im
Mittelpunkte ſtand und ſtehen ſollte nicht nach München
gekommen iſt Die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers und
ſeine perſönliche Beteiligung an den Huldigungen hätte doch
zur Folge gehabt daß ſich die Oeffentlichkeit ihm ebenſo
wie dem Prinzregenten zugewandt hätte und daß die ſchöne
Einheitlichkeit der Feier wenn auch nicht beeinträchtigt ſo
doch in der gewollten Konzentration auf die Perſon des
Prinzregenten eine gewiſſe Abſchwächung erfahren hätte

Antimoderniſteneid und jüdiſche Oberlehrer
D E K Bezüglich der Frage ob katholiſche Geiſtliche die

den Antimoderniſteneid geſchworen haben auch in Deutſch
und Geſchichte unterrichten können hat der konſervative
Redner im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Abg v Heyde
brand u a auf die jüdiſchen Oberlehrer hingewieſen
Der Zentrumsredner Abg Dr Porſch hat dann in dieſelbe
Kerbe geſchlagen nicht minder die Deutſche Tageszeitung
d ren ſagt der konſervative Reichsbote 10 März
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Herr Porſch behauptete der Eid verpflichte zu nichts an
derem als wozu die Prieſter ſchon ſeither verpflichtet worden
ſind Wenn das der Fall wäre dann wäre der neue Eid nicht
nötig geweſen und eine mahnende Erinnerung an den Amtseid
wäre genügend geweſen Er bezieht ſich aber nicht bloß auf die
Dogmen ſondern auch auf die Darſtellung der Ge
ſchichte und deshalb entſteht für den Staat die Frage
ober Lehrer welche dieſen Eid geleiſtet haben
noch als Lehrer der Geſchichte uno des Deutſchen in der Schule
zulaſſen kann Wenn dagegen geſagt wird der Staat ließe ja
auch Juden und Atheiſten zu ſo iſt dagegen zu bemerken
daß das Judentum zu keiner beſtimmten Sonderauffaſſung der
Geſchichte verpflichtet und ausgeſprochenen Atheiſten wird die
Staatsregierung ſchwerlich den Unterricht in der Geſchichte über
tragen obgleich auch ſie zu keiner von der Wiſſenſchaft abweichen
den Lehre verpflichtet ſind was bei den Katholiken der Fall iſt

Tatſächlich iſt es ja auch ganz unerfindlich was der Anti
e Kenetd mit den jüdiſchen Oberlehrern zu tun

aben ſoll

Die Reichstags Stichwahl in Gießen
findet am 21 März ſtatt Ueber die Haltung der National
liberalen in dieſem Kampfe zwiſchen Antiſemiten und Sozial
demokraten wird der Poſſ Ztg berichtet

Der Wahlausſchuß der nationalliberalen Partei hat mit
13 gegen 5 Stimmen für die Stichwahl zwiſchen dem Antiſemiten
Werner und dem Sozialdemokraten Beckmann Stimmen
freigabe beſchloſſen Die bisherigen Führer der Gießener
Nationalliberalen Rechtsanwalt Kaufmann Prof Luley und
r Krausmüller haben ihre Vorſtandsämter nieder
gelegt

Parlamenkarisches

Aationalliberale Anträge
O Berlin 14 März

Jnrm Reichstage haben die Abgg Vaſſermann und
Reuner mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion zum
Etat des Reichsamts des Jnnern eine Reſolutſon
eingebracht die ſchon in früheren Seſſionen ſo im Winter
1907,//08 und 1909/10 den Reichstag beſchäftigt hat und
jedesmal angenommen wurde ohne inde r ihrer Dring
lichkeit bei den verbündeten Regierungen bisher Berüä
ſichtigung zu finden Die Reſolution lautet

die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem
tunlichſt bald einen
die Unfallfürfozge bei welche freiwillig

age des Reichstags

zur Rettung von Perſonen und zur Bergung von
Gegenſtänden vorgenommen werden unter beſonderer Berück
ſichtigung der bei ſolcher Tätigkeit vorkommenden Feuer
Waſſer und anderer Gefahren
Eine andere Reſolution zum Etat des Reichsamts des

Jnnern die wir in dem Bericht über die Sonnabendſitzung
n kurz vorher erwähnten iſt vom Abg DrBlankenhorn e Unterſtützung der nationalliberalen

n eingebracht worden und verfolgt den Zweck der Not
Winzerſtandes 8 ſteuern
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der nationalliberale

Abg Dr Maurer mit Unterſtützung zahlreicher Mitglieder
ſeiner Fraktion zur zweiten Beratung des Kultusetats einen
Antrag eingebraht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die Kgl
Staatsregierung zu erſuchen entſprechend der Regelung bei
den Beamten eine neue Berechnung der Oſtmarkenzu
lage für erſte und alleinſtehende Lehrer und
Schulleiter auf Grund der neuen Gehaltsregelung her
beizuführen

Bei den hier genannten Lehrern wird jetzt die Oſtmarkenge nach dem é rundgehalt berechnet Die genannten

ruppen erhalten jedoch geſetzlich feſtgelegte Amts
zulagen die einen nicht unweſentlichen Teil des Geſamt
gehalts bilden Es iſt daher eine Forderung der Billigkeit

di Zulagen bei Berechnung der Oſtmarkenzulagen eben
t in Rechnung gezogen werden Soviel wir hören hat der

ntrag begründete Ausſicht auf Annahme

O Berlin 14 März 1911
L O Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ereignete

ſich heute ein nicht unterintereſſanter Fall Es wurde daſelbſt u a
über den Etatsvorſchlag 30 000 Mk zur Erforſchung der Bruſt

ſeuche bei Pferden zu bewilligen beraten Als hierbei ein fort
ſchrittlicher Abgeordneter den Antrag ſtellte auch für die Erfor
ſchung der Maul und Klauenſeuche einen Betrag in den
Etat einzuſtellen wurde ihm entgegengehalten daß dieſe Seuchen
bekämpfung nicht Aufgabe des Reiches ſei bei der Erforſchung
der Bruſtſeuche handele es ſich um das Schickſal der Militär
pferde und damit der Wehrmacht des Reiches Als ſpäter über
einen weiteren Poſten Bekämpfung der Pflanzenſchädlinge ver
handelt wurde griff der fortſchritt liche Abgeordnete
ſeine Anregung nochmals auf und nunmehr wurde von den Abge
ordneten Heckſcher Cothein Gyßling und Dohrn denen ſich der
Zentrumsabgeordnete Heim anſchloß beantragt 30 00 Mark noch
für den diesjährigen Etat einzuſtellen zur Erforſchung der
Maul und Klauenſeuche Der fortſchrittliche Antrag
ſteller hob hervor daß es ſich bei der Erhaltung eines geſunden
Viehſtandes ganz gewiß ebenſo wie bei der Bruſtſeuche um die
Sicherheit des Landes handle es ſei auch nach fortſchrittlicher An
ſchauung wünſchenswert wenn irgend möglich die Fleiſchbedürf
niſſe des Reiches durch die einheimiſche Viehzucht zu decken Nun
mehr wurde der von fortſchrittlicher Seite angeregte Gedanke von
den Konſervativen aufgegriffen die in der Form einer
Reſolution das gleiche forderten was vorher die fortſchrittlichen
Abgeordneten auf dem Wege des Antrages verſucht hatten Leider
wurde der fortſchrittliche Antrag abgelehnt und nur die kon
ſervative Reſolution dieſe einſtimmig angenommen

Gegemüber den unerhörten Schmähungen die bündleriſche
Agitatoren immer wieder gegen die Liberalen erheben iſt es not
wendig einmal an der Hand der Tatſachen zu zeigen daß in einer
für die deutſche Viehzucht überaus wichtigen Frage es die fort
ſchrittliche Volkspartei an tatkräftiger Jnitiative nicht fehlen läßt

Parfeinachrichten

Noch ein Wort über die falsche Firma
Die Halleſche Zeitung bleibt die Antwort auf

unſere Kritik der Schraderſchen Programmrede ſchuldig Sie
vergleicht unſere ſtreng ſachlichen Ausführungen mit einem
ſeichten Tümpel

Dieſes liebliche Bild iſt höchſt wahrſcheinlich in Rückſicht
auf die Qualitäten der konſervativen ländlichen Leſer der
Halleſchen Ztg gewählt Es wird in den Kreiſen der paar

Großgrundbeſitzer aus denen das Publikum der yHalleſchen
Ztg beſteht ſeine Durchſchlagskraft nicht verfehlen Auf den
Hinweis daß der Kandidat der Konſervativen Bündler und
Antiſemiten Mitglied desſelben Hanſabundes iſt der faſt
täglich den Gegenſtand wüſter Beſchimpfungen in dem Partei
organ der Rechtsſtehenden bildet geht die Halleſche Ztg
natürlich nicht ein Ein Beweis wie peinlich den Herren
um Suchsland der Januskopf ihres Kandidaten ſein muß

Den Vergleich mit den Krücken auf denen die Frei
ſinnigen in den Reichstag hineinbugſiert worden ſeien hat
die konſervative Preſſe ſchon ſo oft wiederholt daß es einem
bald zum Halſe heraushängt Seitdem nachgewieſen
worden iſt daß ein konſervativer Kandidat im Oſten um die
Stimmen der Sozialdemokratie bettelte hat doch
die Rechte am allerwenigſten Urſache von Krücken zu
reden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Termin für den Kwilecki Prozeß iſt nunmehr

auf Sonnabend den 13 Mai anberaumt worden
Das 2 Geſchwader der Hochſeeflotte iſt am Sonntag

vormittag zu einer mehrtägigen AUebungsreiſe aus dem
Kieler Hafen ausgelaufen und hat ſich Montag früh mit dem
Flaggſchiff Deutſchland mit Blücher und 4 kleinen Kreuzern
bei Skagen mit dem 1 Geſchwader vereinigt Dem
mecklenburgiſchen Landtag iſt ein neuer Verfaſſungs
entwurf zugegangen Führende Geſchäftsleute aller am e
rikaniſchen Großſtädte treten im Juni eine Studienreiſe
nach Europa an und beſuchen mehrere deutſche Städte darunter
Köln Hamburg Borlin Dresden und Frankfurt Bürger
meiſter Trampein Danzig iſt Sonnabend früh im Alter von
63 Jahren geſtorben Die Oberbürgermeiſterwahl
in Thorn an Stelle des verſtorbenen früheren Kanalrebellen
Kerſten muß zum dritten Male vollzogen werden Die erſte
im Herbſt v J vorgenommene Ausſchreibung blieb ohne Ergebnis
da der mit großer Mehrheit gewählte Oberbürgermeiſter Johanſen
nachträglich von der Wahl zurücktrat Die am vorigen Mittwoch
erfolgte neue Wahl die im dritten Wahlgang mit 19 gegen 18
Stimmen auf Stadtrat Dr Haſſe Breslau fiel iſt un gültig
weil ein Stadtverordneter mitgeſtimmt hat der wegen eines gegen

h Strafverfahrens von der e ln rwerden milſſen Es ſoll daher nächſten
nochmalige Wahl ſtattfinden

ittwoch

Hof und Perſonalnachrichten
Der deutſche Geſandte in Belgrad v Reichenau hat

einer Privataudienz dem König ſein Abberufun sſchre
ben überreicht Die Abberufung des Geſandten indeſſe
nichts mit dem Konflikt zu tun der kürzlich zwiſchen Herrn dar
Reichenau und dem Kriegsminiſter Gojkowitſch ausbrach und

der Demiſſion des Miniſters endete it
Zum Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen an Stelle de

verſtorbenen Staatsministers von der Recke von der Horſt ſſt der
Regierungspräſident Dr jur Prinz von Ratibor un
Corvay Prinz zu HohenloheSchillingsfürſt in Koblenz und un
Regierungspräſidenten in Köslin an Stelle des in den Ruheſtan
tretenden Freihern v Funck der Geheime Oberregierungsrat vud
vortragende Rat im Miniſterium des Jnnern Dr jur Drews i

Berlin ernannt worden nc

Die kommende Reichstagswahl
Zu der konſervativen Kandidatur Schrader in Halle

ſagt die Liberale Korreſp Die Konſervativen müſſen ſich
in rechter Verlegenheit befinden wenn ſie einen Mann auf
ſtellen der dem Hanſabunde angehsört gegen den ſich jetzt
die ganze konſervative Agitation richtet Und beſonders ſpaß
haft iſt daß derſelbe Agrarierführer Prof Suchs land den
Herrn Bergrat Shrader als Kandidaten empfahl der noch vor
kurzem in Erfurt den Hanſabund als Judenbund ver
höhnt und den Präſidenten desſelben Herrn Geh Rat
Rieſſer antiſemitiſch verdächtigt hat Die Agrarier können
ſo gelegentlich aber auch ander

Die Deutſchſozialen die Chriſtlichſozialen die Konſervativen
und der Bund der Landwirte ſtellten in gemeinſamer Verſamm
lung als Reichstagskandidaten für DortmundHörde den GEym
naſialprofeſſor Dr Eickhoff in Hamm auf Eickhoff gehört der
chriſtlichſozialen Partei an Für den Wahlkreis Frankfurt g O
Lebus iſt von ſeiten der nationalliberalen Partei und der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Patentanwalt Wangemann
Berlin als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden Herr Wange
mann gehört der nationalliberalen Partei an Da es jetzt ſicher
iſt daß die nationalliberale Partei auch im vierten ſäch
ſiſchen Wahlkreiſe Dresden Neuſtadt einen eigenen Kandidaten
aufſtellt wird wenn das Berliner Tageblatt recht unterrichtet iſt
die Fortſchrittliche Volkspartei auch in Dresden Alt
ſtadt dem Dr Heinze einen Kandidaten entgegenſtellen deſſen Per
ſon noch nicht feſtſteht Unter dem Vorſitz des Landeshaupt
mannes v Dziembowski des Vorſitzenden des deutſchen Wahlver
eins haben in Poſen Verhandlungen zwiſchen Vertretern der
Freiſinnigen der Nationalliberalen der konſervativen Partei und
des Bundes der Landwirte über ein etwaiges gemeinſames Vor
gehen in der Provinz Poſen gegen die Polen ſtattgefunden Die
Verhandlungen haben noch zu keinem Ergebnis bezüglich der Auf
ſtellung der Kandidaten geführt

Ausland

Die mexikaniſchen Wirren
New Vork 14 März Generalmajor Wood erklärte es

ſeien keine weiteren Truppenſendungen beabſichtigt Jn
zwiſchen wird ein weiteres Umſichgreifen der revolutionären
Bewegung in Mexiko gemeldet Die Rebellen haben Cahura
und Rorelos angegriffen Die Telegraphenleitungen ſind zer
ſtört ſo daß Einzelheiten bisher noch fehlen Es iſt das Ge
rücht verbreitet daß der mexikaniſche Finanzminiſter Limantor
vemnächſt mit Della Barra dem New Vorker Vertreter der
Revolutionäre unterhandeln wird Limantor ſei ein Freund
der Familie Madero Die Jnſurgenten verlangen die Ent
fung des Kabinetts und vielleicht auch den Rücktritt von

iaz

Jn Berlin glaubt man wie der Fränk Courmeldet nicht an ein geheimes Bündnis zwiſchen
Mexiko und Japan hält aber eine derartige Mög
lichkeit für zukünftige Fälle nicht für ganz ausgeſchloſſen
Dagegen wird mir beſtätigt daß Mexiko große wirtſchaftliche
Vorteile den Japanern eingeräumt hat durch die Konzeſ
ſionierung der Dampferlinie Magdalena Yokohama

Aus Newyork wird über den Stand der mexikaniſchen Angelegenheiten folgendes gemeldet

Newyork 14 März Der Kriegsſekretär der
nach Panama abreiſte erklärte er glaube nicht daß die
Truppen nach Mexiko einrücken würden Nichts begründe
vorläufig die Annahme daß Mexiko nachläſſig im Schutz des
fremden Eigentums ſei Es verlautet ein Bundesſenator
habe eine Liſte der Bankiers erhalten die angeblich die
Mobiliſierung veranlaßt haben er werde die Liſte in der
Sonderſeſſion bekanntgeben Der mexikaniſche Botſchafter
gab zu daß große Scharen Japaner in der letzten Zeit
n Mexiko eingewandert ſeien er ſprach dieſer Tatſache

jedoch jegliche politiſche Bedeutung ab
Newyork 14 März Nach einem Telegramm ausEl Paſo zerſtören die Aufſtand en in den Staaten Chihua

hua und Sonora Eiſenbahnen und Telegraphenleitungen
und belagern zahlreiche Städte in denen Tauſende von

r und Kindern ohne Nahrung x in hilfloſer Lage
efinden Die Lage in Chihuahua iſt ſehr traurig zahl

reiche Jnduſtrien ſtehen ſtill

Rußland und China
Aus Petersburg meldet der Draht Chinas durchaus

unbefriedigende Antwortnote beſchäftigt hervorragend die
hieſigen offiziellen Kreiſe Jn dir Tagen wird der Miniſter
rat zuſammenberufen Da Rußland auf der Erfüuung der
vertragsmäßigen Rechte feſt beſteht wird es China ein letzte
Ultimatum mit grnaner riſt überreichen Hieſige offen
Kreiſe hoffen China werde einen Ausweg aus der verzwickten
Lage finden indem es erklärt die unbefriedigende Antwort h
unter dem Druck fremden Einfluſſes erfolgt gemeint inatürlich Amerika China wird jenen Einfluß abſtreifen
und nunmehr ſelbſtändig entſcheiden durch Zuſtimmung zu de
ruſſiſchen Forderungen

u Mürz Ein ruſſiſcher Diplomat meint daß
ineſendie zu allen Repreſſalien ſelbſt zur Beſetzung

Kutdſchs ruhig verhalten würden und es iſt anzunehmen
China beim erſten energiſchen Schritt Rußlands klein beigebe

wird R wird ſein Recht unter allen Umſtän a
wahren Man ſcheint e er ſein in allernächſter Je
einen Schritt gegen Chinu zu unkernGeſandte wird in dieſem Sinne inſtrufert werden
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onfirmanden Vhrenm Emil Prö Gr Steinstr 10 Tel 3434
Gegen der Hotel Stadt Hamburg

iſte der letzte Wagen auf dem Merkel ſaß und mit tüchtigen Kenntnis geſetzt werden und die Verfolgung aufnehmen Es ge
Provinzial Nachrichten
Die Shrengabe an die Veteranen

13 März Die Stadtverordneten hatten zud urrreoàg 7 zur Jewährung einer Ehrengabe an die in
Wurftiger Lage befindlichen Veteranen aus den Kriegen 1864
05 und 1870/71 bewilligt Außer dieſer Summe war noch ein

von über 10 000 Mt durch freiwillige Spenden aufgebracht

Zorden Bisher ſind an die Veteranen oder deren Witwen die
in geringeres Einkommen als 1500 Mk beziehen insgeſamt
60 625,90 k gezahlt worden ſo daß nur noch etwa 500 Mk zur
Verfügung ſtehen Nach Auszahlung des Ehrenſoldes hat die
Stadtverordnetenverſammlung am 15 Dezember 1910 aus Anlaß
eines Sondergeſuches beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen eine
neue Ausſchrei bun zu erlaſſen damit weitere verſpätet
eingegangene Geſuche berückſichtigt werden können Auf Grund
dieſes Beſchluſſes dem der Magiſtrat beigetreten iſt hat der letz
tere alle Kriegsteilnehmer oder ihre Witwen welche ein Ein
tommen bis 500 Mk verſteuern und den Ehrenſold noch nicht er

halten haben aufgefordert ſich bis 15 Januar 1911 zu melden
und dabei ausdrücklich darauf hingewieſen daß nach dem genannten
Termin eingehende Meldungen keine Berückſichtigung finden können
Daraufhin ſind noch über 400 weitere begründete Anträge auf
ſpätere Veteranenbeihilfe eingegangen ſo daß es wenn die Ehren
gabe wie bisher auf 30 Mark bemeſſen wird noch weiterer
Sereitſtellung von 12000 Mark bedarf

Der Magiſtrat beantragt die Stadtverordnetenverſammlung
möge die zur Gewährung einer Ehrengabe von 30 Mark an Vete
ranen oder deren Witwen mit einem geringeren Jahreseinkommen
als 1500 Mk noch erforderliche Summe von 12 000 Mk aus dem
Titel Jnsgemein des Haushaltsplans für 1910 zur Verfügung
ſtellen

4 Weſenitz 13 März Freie Paſſage Das Hoch
waſſer der Weißen Elſter und Luppe iſt ſoweit zurückgegangen daß
die Flüſſe in ihre Ufer zurückgekehrt ſind und die durch das Ueber
ſchwommungsgebiet führenden Straßen von der Ueberflutung
wieder frei ſind diesmal dauerte die letztere rund 10 Tage an

4 Knapendorf b Merſeburg 13 März Gelddieb
ſt a h Jn der Nacht zum Freitag wurde in vergangener Woche
bei Herrn Gutsbeſitzer Dannenberg hier als dieſer bei einer Ball
feier weilte ein Gelddiebſtahl ausgeführt Mit dieſem in Ver
bindung zu ſtehen ſcheint das Verſchwinden eines Zöglings der
Fürſorgeerziehungsanſtalt Lauchſtedt der hier bedienſtet war Dem
Diebe fielen ca 70 Mark in die Hände Der Verluſt konnte leicht
ein bedeutenderer ſein da Herr D erſt tags zuvor eine größere
Geldſumme zur Bezahlung von Düngemitteln und eines Pferdes
verausgabt hatte Wohin ſich der Dieb gewendet hat ſteht noch
nicht feſt

Ober Kriegſtedt bei Lauchſtedt 13 März Jagdver
pachtung Bei der ſtattgehabten Verpachtung der hieſigen
Gemeindejagd iſt ein Pachtpreis erzielt worden welcher in bezug
auf ſeine Höhe wohl unerreicht in hieſiger Gegend ſteht denn für
ca 600 Morgen wird ein jährlicher Pachtpreis von 1500 Mark be
zahlt Pächter ſind Landwirte hier

Mücheln 13 März Bahnbau Querfurt Mücheln
Die am Freitag durch Landrat Dr v Helldorff in Begleitung des
Regierungsbaumeiſters Sauermilch erfolgte Befahrung der Strecke
Querfurt Mücheln galt als Vorbereitung zur landespolizeilichen
Abnahme der Strecke die vermutlich in der letzten Woche dieſes
Monats erfolgen dürfte

Aſchersleben 11 März Ein Stück Bureakratis
mus auf der Landſtraße Dem Anz wird geſchrieben
Durch die Chauſſee zwiſchen Weſtdorf und Welbsleben verläuft die
Grenze des Regierungsbezirks ſchräg Beide Landesbauinſpektionen
ſowohl Halberſtadt wie Eisleben haben aber nun pflichtgemäß
an der Grenze ihres Bezirks mit den Bauarbeiten Halt gemacht
ſo daß ein Loch auf der Chauſſee iſt von 7 Metern daß nicht
ausgebeſſert wird ſozuſagen herrenlos iſt und ſich beim Fahren
ganz unangenehm bemerkbar macht

Stadtilm 14 März Attentat Jn Thälendorf wurde nachts auf die Gaſtwirtstochter Elſa Munſche
ein Attentat verübt Als ſie w zu Bett begeben wollte
wurde durchs Fenſter ein Schuß auf ſie abgefeuert Glück
licherweiſe ging die Kugel fehl und ſchlug in die Stuben
tür Am 14 d Mts will ſich das Mädchen verheiraten
In dieſem Ort wurde ſchon voriges Jahr ein Attentat auf
ein Dienſtmädchen verübt woran es heute noch zu leiden
hat Es kam nachts aus dem Haus einer Schneiderin und
wurde im Dunkeln von zwei Menſchen ſo geſchlagen daß
Jnvalidität eingetreten iſt

Langenſalza 14 März Aus Anlaß desjährigen Jubiläums des Bürgermeiſter süberreichte der Stadtverordnetenvorſteher dem Bürger
meiſter Wiebeck eine Sammlung von 6000 Mk die er nach
freiem Ermeſſen zur Verſchönerung der Stadt und ihrer
nächſten Umgebung verwenden ſoll

Weida 10 März Eine lebens gefährliche Fahrt
Unternahm heute nachmittag der verheiratete Bremſer Merkel auf
einem Güterzuge der Königl Sächſ Staatsbahn Er ſaß auf dem
uftigen Sitze des letzten mit Kohlen gefüllten Wagens eines
Küterzuges der in der dritten Stunde vom ſächſiſchen Bahnhofe
Weida nach Bahnhof Weida Altſtadt fuhr Gerade als die Loko
motive des Zuges in den Tunnel an der Oſterburg einfuhr ent

leSprüngen wurde der Wagen zwiſchen den Gleiſen nachgeſchleift

die Schienen wie Streichhölzer zerknickend Plötzlich wurde der
Wagen gegen einen Telegraphenmaſt und den gemauerten Tunnel
eingang geſchleudert wodurch die Kuppelung riß und die Trümmer
und die Kohlenladung den Tunnel verſperrten zum Glück kam
der Bremſer mit dem Schrecken davon Kurz vor der Unglücks
ſtelle wurde auch die Weiche zum Anſchlußgleis der Lederwerke von
Olto Albrecht Dix völlig vernichtet ſo daß die in der Fabrik halten
den beladenen Waggons nicht ausfahren können Der Perſonen
rerkehr muß durch Umſteigen an der Unglücksſtelle aufrecht erhalten
werden

o

Vermischktes

Bergarbeiterſtreik
Bochum 14 März Auf Zehe Bergmann bei Witteniſt die geſamte Beleg haft abermals in den Streik getreten

weil die Zechenverwaltung angeblich kürzlich gemachte Ver
ſprechungen nicht eingehalten hat Dem Vorgehen der Berg
arbeiter haben ſich auch die anderen Arbeiter angeſchloſſen ſo
daß das Werk vollſtändig ſtill liegt Jnsgeſamt ſtreiken 350
Arbeiter

Brüſſel 14 März Geſtern ſind 5000 Bergarbeiter in den
Streik getreten um für die Penſionsverſicherung zu demon
e Sie ſtreben eine Alterspenſion von 600 Francs nach
em vollendeten 50 Lebensjahre an

Zum Kratereinſturz am Veſuv
Bei dem Einſturz eines großen Teiles des Randes des

Veſuvkraters ſind etwa 50 Touriſten wie durch ein Wunder
unverſehrt geblieben Sie befanden ſich auf der Fahrt zum
Kraterrand und verdanken ihre Rettung einzig und allein
dem Umſtande daß die Drahtſeilbahn Verſpätung hatte und
erſt 5 Minuten nach der feſtgeſetzten Zeit eintraf Sonſt wäre
ſicherlich ein großer Teil der Touriſten unter denen ſich auch
eine Anzahl Deutſche befanden in den Krater hineingeriſſen
worden Ein junges engliſches Ehepaar das am Rande des
Veſuvkraters ſtand und arglos in die Tiefe blickte wäre um
ein Haar vom Vulkan verſchlungen worden Plötzlich erdröhnte
ein furchtbares Getöſe rote Flammen ſchoſſen auf und der in
den Krater hineinragende Grat wo das Ehepaar mit dem
Führer ſtand begann ſich gegen den Abgrund zu neigen und
dann abzuſtürzen Mit knapper Not gelang es den Bedrohten
ſich rückwärts in Sicherheit zu bringen was um ſo ſchwerer
war als ein wirbelnder Luftzug ſie beſtändig gegen den Krater
hinzutreiben ſuhte Alle 3 Perſonen ſind mit Brandwunden
bedeckt

Wüſtenräunber
Colom Bechar 14 März Eine aus 50 Kamelen beſtehende

Handelskarawane die in den letzten Tagen aus BeniAbbes
abgegangen iſt und entgegen der Anweiſung der Militärbehörde
den Weg nach Gehniz einſchlug wurde zwiſchen Kſar Abdellah
und Jgli von Eingeborenen überfallen 14 Führer der Kara
wane wurden getötet ſämtliche Kamele weggeſührt und Waren
und Güter von den Eingeborenen geraubt Einigen Führern
iſt es gelungen ſich nach Jgli zu flüchten von wo die Nach
richt nach Colom Bechar gelangte Militär iſt zur Beſtrafung
der Schuldigen abgegangen

Der betrügeriſche Bräutigam Am Sonntag war in Lichten
berg Kreis Neuruppin das Gerücht verbreitet daß die dort
wohnhafte Schneiderin Schwartzkopf von ihrem Bräutigam der
ſich als Jngenieur ausgegeben hatte ermordet ſein ſollte Es
ſtellte ſich jedoch heraus daß ſie bei einem Krampfanfall erſtickt
war Der Bräutigam iſt aber wegen Urkundenfälſchung verhaftet
worden da er auf ein Sparkaſſenhuch der Schwartzkopf mehrere
Beträge abgehoben hatte

Grubenunglück Aus Eſſen meldet der Draht Auf Zeche
Karl Theodor der Gewerkſchaft Diergardt durchſchlug die

Seilſheibe eine Bühnenzimmerung auf der 7 Arbeiter ſtanden
von denen 3 getötet wurden

Verheerendes Schadenfeuer Jm Kreiſe Lublin an der
ruſſiſch ſchleſiſchen Grenze brannten vier Dörfer nieder
wodurch ein Schaden von etwa 400 000 Mark entſtand Drei
Perſonen und über 100 Stück Vieh ſind mit ver brannt

Von Brettern verſchüttet Einem Privattelegramm aus
Würzburg zufolge wurden von einem umſtürzenden
Bretterhaufen 3 Kinder des Gärtners Böhnlein verſchüttet
Ein Kind war ſofort tot die beiden anderen wurden ſterbend
hervorgezogen

Ueberfall im Gefängnishofe Der wegen Raubes zu 328 Jahren
ſchwerem Kerker verurteilte Sträfing Steiniger und der wegen
Mordverſuchs in Unterſuchung befindliche Arreſtant Klotz
überfielen während eines Spazierganggs im Jnnsbrucker
Gefängnishof den Aufſeher Se moner Mit einem aus
geriſſenen Bettfuß betäubten ſie ihm raubten ihm die Schlüſſel
ſchloſſen die Türen auf und gelangten ſchließlich ungehindert ins
Freie Semoner kam bald darauf wieder zum Bewußtſein Er
hatte noch ſo viel Kraft um die Alarm glocke zu ziehen Das
Aufſeherperſonal konnte ſo noch rechtzeitig von dem Ueberfall in

lang ſchließlich auch die beiden Flüchtlinge ein zufangen
und in das Gefängnis zurückzuführen Die Verletzungen des
überfallenen Aufſehers Semoner ſind ſchwer aber nicht lebens
gefährlich

Großfeuer Die Tuchfabrik von Gebrüder Marggraff in
Schwiebus iſt nachts vollſtändig niedergebrannt Der größten
teils durch Verſicherung gedeckte Schaden beträgt ca 250 000 Mk
Der Beſitzer Otto Marggraff befindet ſich ſeit Wochen auf einer
Mittelmeerfahrt

Eiſenbahnpoſtraub Aus dem Peninſular Expreßzug wurde
wilden Ala und Bologna ein Poſtwagen erbrochen und ſieben
eutſche Poſtſäcke geraubt Von den Dieben fehlt bisher jede

Spur
Verfehlungen auf dem Gebiete der Sittlichkeit Die

Züricher Polizei iſt Ende vergangener Woche einer Gruppe
von Herren aus beſſeren Kreiſen der Stadt auf die Spur ge
kommen die ſich ſeit einiger Zeit Verfehlungen zuſchulden
haben kommen laſſen welche unter S 175 des deutſchen Straf
eſetzbuches fallen Die Herren unterhielten eine Penſion

einer der belebteſten Straßen der Stadt in der ſie ihre
Orgien feierten Unter den Beteiligten befinden ſich auch
ſtädtiſche Polizeibeamte Die Unterſuchung iſt bereits auf
ſahen und Baſel ausgedehnt wo ebenfalls Verhaftungen ſtatt
anden

Meteorologiſche Station
13 März 14 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 734,8 733,9Thermometer Celſius 5 6 2,9Rel Feuchtigkeit 64 68Wind a 7 SO 4 S4Maximum der Temperatur am 13 März 11 42 0
Minimum in der Nacht vom 13 März zum 14 März 1,8 C
Riederſchläge am 14 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Watter Ausſichten
16 März Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein rauh windig
17 März Bewölkt trübe Niederſchläge feuchtkalt
18 März Veränderlich wolkig teils heitor normal wärmer

Halleſcher Marktbericht
vom 14 März

Eier pro Mandel 1,15 1,20 M Grünkohl pro Stück 0,04 0
Butter pro Stück 0,70 0,756 Blumenkohl pr St 0,20
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Mohrrüben p Mdl 0,1

ähne pro Stück 2,00 3,00 Kohlrüben p Stück
auben jg p Paar 1,00 40 Kohlrabi pro Stück

Aepfel pro Pfund 0,30 0,80 ebeln pro Pfd
Birnen pro Pfund 2 ellerie pro StückHaſen ver Stück 777 Kartoffeln pr Ztr
Kaninchen pro Stück Pfund OFaſanenhähne Stck 8,00 3,50 Schweineſlelſch Pfo 0,75 0,90Kottoh pro Stck 0,10 0,20 e ifch e 09580 0,90
Weißkohl pro Stck 0,08 0,20 indfleiſ 0,70 0,9006 0,10 Kalbſſeif 600 120Wirßingkohl pr Stck

e

Teschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Bilde Künſtler rede nicht Dieſe Mahnung Goethes hat

auch die Kaffee Handels Aktiengeſellſchaft in Bremen beherzigt und
im Stillen an der Vervollkommnung ihres coffeinfreien Kaffee
Hag gearbeitet Die beſte Empfehlung eines Produktes liegt
in der Güte der Ware ſelbſt Dieſe Erſfahrung kann jeder machen
der ſich die Mühe gibt im erſten beſten Kolonialwarengeſchäft ein
Paket Kaffee Hag zu verlangen Dieſer Kaffee der von den
beſten Plantagen ſtammt kürzlich lief ſogar ein Segler mit einer
vollen Ladung Kaffee für die Kafffee Handels Aktiengeſellſchaft in
Bremen ein beſitzt alle Eigenſchaften die den Kaffee zu einem
der edelſten Genußmittel machen man könnte ſogar ohne Ueber
treibung den Kaffee als das idealſte Genußmittel bezeichnen wenn
ihn die Schädlichkeit des Coffeins nicht weiten Kreiſen unzugäng
lich machen würde Das Jdealgenußmittel iſt alſo das Produkt
dem das Coffein ohne Beeinträchtigung der anderen Eigenſchaften
entzogen iſt in anderen Worten der coffeinfreie Kaffee
Ha der groß und klein jung und alt Geſunden und Kranken
gleich bekömmlich iſt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerx Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

übers ganze Geſicht Warum Sie freut ſichSio laoh über ihre prachtvollen Gardinen die dank Luhns

Salm Terp Kernſeife ſo köſtlich rein und blütenweiß geworden ſind
und dabei nicht ein Atom von ihrer Güte und Haltbarkeit ver
loren haben Man paſſe beim Einkauf ſcharf auf daß man auch
wirklich die echte Luhns Salm Terp Kernſeife erhält Leicht er
kenntlich iſt ſie am roten Krnuzband Bitte bald zu verfuchen

Kind

S Kieler Kleidung
für Mädchen u Knaben

er Garderobe m
für Mädchen und Knaben in der Sperial Abteilung

in reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen

Bruno Freytag
Halle S Leipzigerstrasse 100



Ein Abencdlin einem amerik Tingel Tangel

a a Der schreckliche unbesiegte Türke
Champion u Scheinwerfer Achmed Maccaroni
u das Kolossal Programm Letzte 2 Tage

Mittwoch 4 Uhr Schüler und Familien Vorstellung
Grosses Prorramm Kinder 10 15 25 Pfg Erw doppelt

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 15 März nachm 4 Uhr

X gr Streich Konzert
der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal Mgdb
Gustav Lissel Tenor
R Fister

Eintritt 35 Pfg

Nr 36 unter des KonzertſängersLeitung Kgl Obermuſikmeiſter

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk

F WinKler

Lajos Rigo
der wirklich weltberühmte Geigenkönig mit Aus
zeichnungen von höchften Fürftlichkeiten ſpielte

im vorigen Jahre im Löwenkäfig des Zirkus
Sarraſani und kommt 2zu einem Gaftſpiel im

Clintergarten S
am 16 März 19u nach Halle a S

Zu Karl Gutzkows
100 Geburtstage

In unserem Verlage erschien

ramatische Meisterwerke
von

Karl Gutakow
Uriel Acosta Das Urbild des Tartüffe
Zopf und Schwert Der Königsleutnant

Preis in Lemenband 1 MK 35 Pf in b esserem Ein
bande 1 M 75 Pt, in eleg Geschenkbsnd 2 MK

w m

Inhalt

Finrel Ausgaben
Uriel Acosta Trauerspriel in 5 Aufzägen

Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pf
Das Urbild des Tartüffe Lustspiel in 5 Aufzügen

Broschiert 25 Pf in Lemenband 60 Pt
Zopf und Schwert Lustspiel in 5 Aufzägen

Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pf
Der Königsleutwant Lustspiel in 4 Aufzügen

Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pf

Eine Phantasieliebe Novelle
Broschiert 25 Pf in Leinenband 60 Pk

Halle a S Otto Hendel
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Für die Reise
bettueh für Fremdenbetten D Patent 32 tat aabedingt vor

Berührung mit demfremden Bettzeuge Hygienisch und ästhetisch wichtig Arztheh emp
fohlen Bequem aut der Reise mitzutühren in Täschehen 35211 em

H Straucheubruch Uhlandstrasse

l

e III

Tulpe
abend

Schmeerstr
Jeden Diensta3 neten er 75 5eden Mittwoch abend Wissenschaft tEisbein mit Meerrettich u uns rnKraut ,80 k HumorJeden Donnerstag abend O Nur noch bis Freitag O

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat Johann Milton

Episoden aus dem Leben
eines der grössten englischen

Diehter

Hochinteressant u lehrroleh

e Die Raupe der
n Eu dr Mohbrrübee in ihren Verwandluogen

Karneval 1917
Regelmässig Mittwoch Konzert

in Nrzza

Haſſe aſsao le

Heute Dienstag s Uhrin den Thaliasäſen
Kinematographischer Abend

Eintritt für Mitglieder trei
Reichhaltiges Programm

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Schlußkämpfe Heute vorlehter Tag
Sämtliche Kämpfe bis zur Eutſcheidung

Heute Dienstag den 14 März ringen

sowie das übrige sensatio
H Ricke

1s holländiſche nelle ProgrammBorgentheimer Torffſtreu

Bruno Mandowsky Duisburg
e en rranneeeee

ist der der vom grossen Publikum am

Einheitspreis
für Damen u Herren

Luxus Ausführung M 16 50
Fordern Sie Musterbuch

Schuhges m 6 Berlin

Mk 12 50

kö

Niederlassung

Halle a
Leipzigerstr 100

Der beste Stiefel
meisten

bevorzugt wird Die Umsätze der Marke Salamander
übersteigen die aller anderen deutschen Schuhmarken

Grandiöſe Oſtern Alcberraſchung Werden Sie Redner ndehalsbänger
500 Mark werden verſchenkt Lernen s groß und frei reden m

Jeder der auf neben u rſtehendem Bilde den
Oſterhaſen ſucht und mit
Blauſtift übermalt erhält
20 M geſchenkt

Jeder Löſung muß eine
Beſtellung für unſere echt
lederne Brieftaſche Jm
perial an das Versand
hans Krandenburg

Berlin Lichtenrade
S u 93

Wo ſteckt denn der Oſterhaſe beigefügt werden
Die Verteilung der Geldgeſchenke erfolgt beſtimmt am 301911 Unterzeichneter beſtellt hierdurch die Brieftaſche ar yril
zum Preiſe von Mk 125 Betrag anbei durch Poſtan weiſung

arken oder Nachnahme Mk 50

Dr Hagens Norventropfen x
altbewährt 9ei Schlafloſigkeit nervöſen Mt ſen MagenbeHauptdepot LöwenApotheke

ſtrengunPale e S am Markt

durch Brechts tausendfach bewährten Fernkursus
R für praktische Lebenskunst höhere Den

freie Vortrags und Redekunst
Ob Sie in öffentl Versammlungen im Verein oder bei
geschäftlichen Anlässen reden ob Sie Tischreden halten

oder durch längere Vorträge Ihrer Ueberzeugung Ausdruck geben
wollen immer und überaſi werden Sie nach unserer Me ode

Srob frei und einflubreich reden können
istDer praktische Nutzen dieser Ausbildun

freies elnflußreichesLogisches selbstschöpferisches Denken
Reden erfolgreiche Tätigkeit im Berufs und Erwerbsleben

geistvolle fesselnde Ünterhaltung in der Gesellschaft
Zriolge über Erwarten Anerkennungen aus allen Kreigen

Prospekt gratis von R Halbeck Berlin 20 Friedrichetr 243

Perur Guamno
Füllhornmarkoder sich seit fast 50 Jahren bei aller Kulturen und auf allen Boden

arten vorzüglich bewäbrt hat emptehlen zur Früh nhracdünxgung
Auch alle übrigen Düngemlttel i Futterartike ofterieren billigst

trüher Otto Kooboko
Halle aSpiess Moeyer

empfiehlt zu mäßigen Preiſen

Paul 6öldner
Neubau Leiprigerstr 79

Reparaturen ſchnell und
billig

Allo Ersatzatelle auf
Lager

Moderne
Kronen
Zugampeln

e Tischlampen
Kocher
Plätten

Größte Auswahl bill Preiſe
beſte Fabrikate

Max Schöllner
13 Sviegelſtr 13

Murzuelk Marokko gegen Eggeberg Finnland
Paradnanoff Rußland Jneckson Amerika
Ranin Schottland Murazuek MarokkoEberle Deutſchland Axag Auftralien

V eaeeeeeApurte Konfirmanden

Geschenke
6 Liebermann

Bernburgerstr 30

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkl Geh Hofrat N Kicharckhg

Mittwoch 15 März 1911
178 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Einziges Gaſtſpiel der Kgl

ächſ Kammerſängerin

Margarete Siems
von der Dresdener Hofoper
La Traviata Violetta
Oper in 4 Akten Text nach A
Dumas Kameliendame von F
M Piave Muſik von G Verdi

Spielleitung
Hberregiſſeur Theo Raven

Muſik Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Violetta Valerie m
Flora Bervoix Jrmgard Kühn
Annina Dienerin

bei Violetta Lotte Voß
Alfred Germont Fritz Gruſelli
Georg Germont

Otto Rudolyphſern Vater
Gaſton Vieomte

Létorières Karl Tallard
Baron Douphal C Hames
Marquis v Obigny Theo Raven
Doktor Grenvil K Kruthoffer
Joſeph Diener v

Emil LübbenVioletta
Ein DienerFloras Ludwig Trier
EinKommiſſionär Ernſt Kuchen
Freunde von Violetta und FloraMatadore Picadore Zigeunerinn
Diener von Violetta und Flora

Masken uſw
Ort der Handlung Paris und

eine Umgebung
eit Gegenwart

Der erſte Akt Auguſt der zweite
und dritte Januar dex vierte

Februar
Violetta Margarete

Siems a G
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Donunerstag d 16 März
179 Vorktem in im Abonnement

3 Viertel
Novität Zum 4 Male Novität
Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes in

3 Akten von Karl Schönherr

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine

in Weinhaus Broskowsk

III
eLeipzig

Neuss Theater Mittwoch den
15 März Geſchloſſen

Altes Theater Mittwoch den
15 März Geſchloſſen

Magdeburg
denStadtt heater Mittwo

156 März Glaube u Heimat

Halherstackt
Stadttheater Mittwoch den

15 März Der deutſche König

Altenburg
Hoftheater Mittwoch den

15 März Die Inſtigen Wei
ber von Windſor

Hoftheater Mittwoch den15 März Die Zauberflöte

Erfurt
Stadttheater Mittwoch den

15 März Glaube n Heimat

Gotha
Hoftheater Mittwoch den15 März Der Barbier von

Sevilla

Weimar
Hoftheater Mittwoch den

15 März Die Nibelungen

Montag abend zu desefzen
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